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Jesus spricht

zu ihr: Ich bin die

Auferstehung und 

das Leben. Wer an 

mich glaubt, der wird

leben, ob er gleich 

stürbe;

Johannes 11,25

Liebe Gemeinde!

„tetelestai“  - „Es ist vollbracht“  (Johannes 19,30)

Im griechischen nur EIN WORT, jedoch ein Wort mit maximaler 
Bedeutung. Ein Wort, dass für alle Zeiten und Ewigkeiten eine uner-
messliche Bedeutung und Wert hat. Wie viele Worte wurden bis heute 
gemacht, würde man sie zusammenreihen, könnte man kaum Anfang 
und Ende erkennen. Doch dieses eine Wort, dass Jesus Christus am 
Kreuz ausrief, ist bedeutungsvoller als alle anderen Worte zusammen-
genommen. Dies war kein Schrei, der ein Ende markierte, sondern 
vielmehr die Vollendung der größten Rettungsaktion Gottes für den 
Menschen und Seine Schöpfung. 

Ostern, heute zu einem kommerziellen Jahrmarkt verkommen, wo 
kaum jemand mehr die wahre Bedeutung kennt, ist Dreh- und 
Angelpunkt der Ewigkeit für den Menschen. Gerade hier hat sich der 
Kampf entschieden, indem Christus als Sieger gegenüber Satan und 
seinem Reich den Sieg für alle Zeiten davontrug. Ostern ist und bleibt 
für alle Zeiten das größte Fest der Christen. Ein Fest der Freude und 
Gewissheit des Heils in Christus. 

Die Gemeinde Jesu, auf allen Kontinenten, in allen Kulturen und 
Sprachen grüßt sich am Ostermorgen mit diesem Gruß:

„Der HERR ist auferstanden – er ist wahrhaft auferstanden!“

Liebe Gemeinde, wir wünschen euch gesegnete Ostern, eine neue tief-
gehende Begegnung mit Christus, sein heilsames Wirken in euch und 
die Kraft der Auferstehung unseres Herrn für euch und eure Familien.

					     Eure 
					     Edwin & Ingeborg 
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  Lobpreis lernen

 Schweigemarsch

Einstehen für verfolgte Christen 

Am Samstag, den 10. März 2018 trafen sich zum wiederholten 
Mal Christen aus unterschiedlichen Denominationen in Braunau 
und  Simbach, um gemeinsam für die verfolgten Christen einen 
Schweigemarsch abzuhalten. Weltweit werden Christen wegen 
ihres Glaubens verfolgt, ausgegrenzt, gemartert und getötet. 
Rund 90 % der um ihres Glaubens Verfolgten, sind Christen. 
Höchste Brisanz erleben wir gerade im Nahen Osten, wo in Syrien 
massenhafte Vertreibungen und Tötungen geschehen. Wer dem 
christlichen Glauben nicht absagt und auf den Koran schwört, 
wird kurzerhand ermordet. Und das heute im 21. Jahrhundert! 
Die Referentin, Diana Mihaiescu (CSI) forderte die Anwesenden 
heraus, ihre Augen davor nicht zu verschließen. „Was würden 
sie tun, wenn ein Mitglied ihrer Familie verfolgt würde?“, war ihre 
rhetorische Frage an die Teilnehmer und führte weiter aus, dass 
wir alles tun würden, um unsere Familie zu schützen. Wir würden 
die Medien einschalten, die Politiker informieren, alle Hebel in 
Bewegung setzen... Schließlich erinnerte sie uns daran, dass wir 
auch eine Familie sind! Die Familie Gottes. Und eben in dieser 
Familie finden horrende Verfolgungen statt. Was machen wir hier? 

Der Schweigemarsch endete mit einer sehr bewegenden Andacht 
in der Katholischen Kirche in Braunau. Neben der Ansprache von 
Diana Mihaiescu und den Fürbitten, die von den geistlichen Leitern 
von Braunau und Simbach vorgetragen wurden, spielten Lidia und 
Giorgiana zwei Lieder mit Piano und Violine. Gerade diese beiden 
bewegenden Lieder gaben der Andacht einen besonderen Wert 
und Würde. Viele kamen danach um sich dafür zu bedanken.

Als AVC (Aktion für Verfolgte und Notleidende) arbeiten wir auch 
von Österreich aus schon seit über 20 Jahren mit Christen, die 
verfolgt und ausgegrenzt werden. Es sind unsere Brüder und 
Schwestern, unsere geistliche Familie für die es gilt zu beten, auf-
zustehen und ihnen soweit es uns möglich ist Gutes zu tun. Jesus 

gibt uns einen kleinen Einblick in seine Priorität, wenn es um seine       
Kinder geht:

„Wenn aber der Sohn des Menschen kommen wird in seiner 
Herrlichkeit und alle Engel mit ihm, dann wird er auf seinem Thron 
der Herrlichkeit sitzen; und vor ihm werden versammelt werden alle 
Nationen, und er wird sie voneinander scheiden, wie der Hirte die 
Schafe von den Böcken scheidet. Und er wird die Schafe zu seiner 
Rechten stellen, die Böcke aber zur Linken. Dann wird der König 
zu denen zu seiner Rechten sagen: Kommt her, Gesegnete meines 
Vaters, erbt das Reich, das euch bereitet ist von Grundlegung der 
Welt an! Denn mich hungerte, und ihr gabt mir zu essen; mich dür-
stete, und ihr gabt mir zu trinken; ich war Fremdling, und ihr nahmt 
mich auf; nackt, und ihr bekleidetet mich; ich war krank, und ihr 
besuchtet mich; ich war im Gefängnis, und ihr kamt zu mir. Dann 
werden die Gerechten ihm antworten und sagen: Herr, wann sahen 
wir dich hungrig und speisten dich? Oder durstig und gaben dir zu 
trinken? Wann aber sahen wir dich als Fremdling und nahmen dich 
auf? Oder nackt und bekleideten dich? Wann aber sahen wir dich 
krank oder im Gefängnis und kamen zu dir? Und der König wird 
antworten und zu ihnen sagen: Wahrlich, ich sage euch, was ihr 
einem dieser meiner geringsten Brüder getan habt, habt ihr mir 
getan.“ (Matthäus 25, 31-40)

					              Edwin J.

Im 150. Psalm lesen wir im ersten Vers: „Halleluja! Lobt Gott 
in seinem Heiligtum! Lobt ihn in der Feste seiner Macht!“, und 
anschließend fährt der Autor dieses Psalms fort, mindestens acht 
Instrumente aufzuzählen, mit denen man Gott loben soll. Nein, 
das passt gar nicht in ein Schweigekloster. Wann immer wir in 
der Bibel, vorzugsweise im Alten Testament, einen Gottesdienst 
besuchen, überwiegen der Gesang und die Instrumente. Die gehö-
ren einfach dazu! Es scheint wirklich so, als ob Gott den Lobpreis 
mit Musik und Gesang liebt. ER wohnt im Lobpreis seines Volkes 
(Psalm 22,4). Deswegen ist uns der Lobpreis und die Anbetung im 
Gottesdienst so wichtig, weil sie Gott wichtig ist. Dabei möchte ich 
unseren Lobpreisteams in der Gemeinde für ihren treuen Einsatz 
danken. Damit die Gemeinde Jesu zukünftig, in die nächsten 
Generationen hinein, genügend Musiker hat, ist es uns wichtig, 
dieses zu fördern. Darum starten wir aktuell mit einer Musikschule. 

Diese Musikschule, in enger Zusammenarbeit mit SOP (School of 
Popmusik), will Talente fördern, junge und ältere Menschen inner-
halb und außerhalb der Gemeinde, helfen, ihre Gaben zu erkennen 
und sie weiter zu entwickeln. Folgende Kurse werden Zurzeit in der 
FCG Braunau angeboten:

Klavier, Keyboard, Violine, Songwriting, Gitarre, Gesang, Malen. 
Die Lehrer stehen dafür bereit. Anmeldungen und weitere Infos 
findest du unter:

http://schoolofpopmusic.at/

Lass dir diese einmalige Gelegenheit nicht entgehen, hier in 
unserem Gemeindezentrum, mit großartigen, gläubigen Lehrern 
eine gute fachliche Ausbildung im Musikbereich zu genießen. 
Melde dich am besten noch heute an. 

					        Edwin J.

… verleiht deiner 
Musik Flügel. 
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 Ein Rückblick der Hoffnung macht!

Spendenaktion „Weihnachtsfreude“ Rumänien
Visionen, Ziele, Erfahrungen und Zeugnisse

 „Wer den Armen etwas gibt, leiht es dem HERRN, und 
der HERR wird es reich belohnen.“ (Sprüche 19:17 HFA)

Sowie im Jahr 2016 und den Jahren zuvor haben wir als 
Gemeinde der FCG Braunau auch im Jahr 2017 an der 
Spendenaktion „Schenke Weihnachtsfreude“ teilgenom-
men.
Im rumänischen Zweig waren wir zum zweiten Mal Teil 
dieses besonderen Projektes und konnten somit viele 
Kinder aber auch Erwachsene in Not erreichen und ihnen 
Hilfe anbieten.

Wir haben uns gedacht, dass es bestimmt toll wäre, ein 
paar Einblicke über unsere Erfahrungen aber auch unse-
re Zielsetzungen zu dieser Aktion, mit euch zu teilen.

Visionen & Ziele

Unser Ziel war es möglichst viele Spenden in Form von 
Geschenkspaketen, Kleidung und Schuhe, Lebensmittel 
aber auch Geldspenden, zu sammeln und diese an 
bedürftige Menschen in Rumänien persönlich zu über-
bringen.

Wir wollten durch diese Aktion bewirken, dass…
• 	 Menschen ohne Perspektiven ein Funken
	 Hoffnung erhalten.
• 	 bedürftigen und kranken Kindern, groß oder
	 klein, vor allem zu Weihnachten Freude
	 bereitet wird.
• 	 Familien in Not (z.B.: mit finanziellen
	 Schwierigkeiten) Unterstützung erhalten.
• 	 Waisenkinder wissen, dass sie nicht alleine sind.
• 	 Witwen getröstet und ihnen zugehört wird.
• 	 die Menschen von dem wahren Weihnachts-
	 wunder erfahren: der Geburt von Jesus Christus,
	 der Erlöser und Retter aller Menschen.

Damit man sich ein besseres Bild zum ganzen Ablauf 
machen kann, haben wir für euch das Projekt grob in 5 
Etappen eingeordnet:

1. Planung | 2. Spenden & Vorbereitung | 3. Konzert |
4. Reise | 5. Nachbereitung

Erfahrungen und Zeugnisse

BERG AUF, BERG AB, BERG AUF

Wie wir mit dem Projekt Mitte 2017 gestartet haben, waren 
wir alle voll motiviert und haben mit großer Begeisterung 
Ideen geteilt, was wir alles mit der Aktion erreichen möch-
ten und wie wir es am besten umsetzen könnten. Die 
Vorbereitungen nahmen im Herbst mit großen Schritten 
zu und alle waren immer noch voller Tatendrang dabei.

Leider hat der Alltag dann nicht so richtig mitgespielt. 
Neue Jobs, wichtige Arbeitsprojekte und Weiterbildung 
wurden für einige von uns immer mehr zu großen 
Zeitfressern. Die Familie kam immer öfter zu kurz und 
die Aufmerksamkeit, den Glauben zu stärken und zu 
wachsen, wurde leider mehr und mehr auf das Mindeste 
reduziert. Jedoch sollte eigentlich unser Bestreben sein 
genau das Gegenteil zu leben.

Dann ist es tatsächlich eingetroffen. Eines der zwei 
Teams (Team Bereich Nord-West) hat für sich beschlos-
sen die Teilnahme an dem Projekt dieses Jahr abzusagen 
und sich auf andere Themen zu konzentrieren. Aber die 
Tage vergingen und gegen Beginn der Adventzeit kamen 
so richtig die Spenden herein. Nach wie vor wollte das 
andere Team heuer definitiv nicht mehr nach Rumänien 
fahren.

Nach kurzer Zeit kamen aus den verschiedensten Quellen 
immer mehr Spenden herein und es war nicht mehr auf-
zuhalten. Sie waren quasi ungewollt auf einmal wieder mit 
drinnen in der Spendenaktion und wussten nicht genau 
was sie schlussendlich tun sollten. Mitmachen oder doch 
nicht? Eine Stimme in ihnen sagte die ganze Zeit über: 
„Wir können nicht einfach so aufgeben! Wir können nicht 
einfach das andere Team, die ganzen Spender und vor 
allem nicht die bedürftigen Kinder in Stich lassen!“ Dann 
stand fest, sie mussten es schaffen das Projekt auch in 
diesem Jahr irgendwie durchzuziehen.

Und das war wie ein Auslöser, den jemand getätigt 
hat. Auf einmal kamen immer und immer mehr uner-
wartete Spenden herein.
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DAS BESONDERE WEIHNACHTS-KONZERT

Nun war es soweit, das Weihnachts-Konzert wurde 
eröffnet. Angefangen von meisterhaften instrumentalen 
Darbietungen durch unsere künftigen Musiklehrerinnen, 
gefolgt von spannenden Interviews und auch emotionalen 
Zeugnissen von der Spendenaktion 2016. Die Kinder, unse-
re nächste Generation, mit tollen Gedichten und Gesang. 
Aber auch das Lobpreisteam hat mit den verschiedensten 
Weihnachtsliedern für besinnliche aber auch impulsive 
Stimmung gesorgt.

Es war trotz vieler und anstrengender Vorbereitungen 
eines der besten Veranstaltungen und besondersten 
Gemeinschaftszeit überhaupt. Es konnte, wie durch ein 
Wunder, knapp die doppelte Spendensumme als im Jahr 
zuvor eingesammelt werden. Ein großer Segen und toller 
Glaubensbeweis für alle Beteiligten!
Das Konzert war für alle ein großer Erfolg!

DER WEG IST DAS ZIEL

Die Reise nach Rumänien ging dann Mitte Dezember 
los und es hat uns schnell gezeigt, dass sich der ganze 
Aufwand, Stress und Mühe gelohnt hat. Eine wirklich arme 
Familie hatte kaum Geld und Möglichkeiten, sich vor allem 
über den Winter, mit warmer Kleidung zu versorgen. Eines 
der älteren Kinder hatte nicht einmal Schuhe zum Anziehen 
als es draußen war, bei Minusgraden mitten im Winter. 
Im Haus bestand der Boden zum Großteil aus Lehm und 
Erde. Das kann man sich heute kaum vorstellen. Einer aus 
dem Team (Bereich West) konnte das nicht akzeptieren 
und war von der Situation sehr emotional betroffen. Er 
hat seine Schuhe ohne zu überlegen ausgezogen und sie 
dem Jungen in seine Hände gedrückt und gesagt: „Welche 
Schuhgröße hast du? Die schenke ich dir, ich habe noch 
genug davon.“ Anschließend machten sie sich wieder weiter 
auf den Weg.

Die ganzen fröhlichen Gesichter der Kinder, als sie die 
Geschenke erhielten. Diese, unglaubliche Dankbarkeit, die 
wir von vielen erfahren haben, und einige wirklich rührende 
und tränengeprägte Momente. All das kann uns keiner mehr 
nehmen! Wir bereuen keine Sekunde und sind so dankbar 
Teil eines großartigen Projektes, einer Gemeinschaft, einer 
Familie zu sein. Wir sind so stark gesegnet und haben die 
Mittel, die Gesundheit und die Kraft denen etwas zu geben, 
die nicht all diese Möglichkeiten haben.

EIN BLICK ZURÜCK, EIN ZIEL VORRAUS

Facts der Rumänien-Reise:
• 	 5.213 km
• 	 950 Pakete
• 	 2 Teams
• 	 3 Transporter / 2 PKWs
• 	 Mehr als 50 Familien
• 	 Über 950 glückliche Gesichter

Unser Bestreben ist es, alles was wir erreicht haben,
beim nächsten Mal zu toppen!

Wir freuen uns schon auf das nächste Mal, um wieder viel 
Gutes bewirken zu können und auch andere mit in unseren 
”Bann” der Nächstenliebe zu ziehen!

WIR SAGEN DANKE!

Zum Abschluss möchten wir uns noch ganz besonders 
für die tolle Unterstützung und großen Spenden bedan-
ken! Danke an die Firmen Allianz AG (Salzburg), B&R 
(Eggelsberg), Bio-Zentral (Ulbering), RWA (Wels)! Danke 
an die Volksschulen St. Peter und Ranshofen! Danke auch 
an die FCG Braunau und FCG Wels!

Danke an alle die einen Beitrag dazu geleistet haben und 
vor allem danken wir Gott für diese gesegneten Momente 
und unbezahlbaren Erfahrungen!

Liebe Grüße und Gottes Segen!

	 Euer Schenke-Weihnachtsfreude-Team
	 FCG Braunau (rumänischer Zweig)



Hallo liebe Geschwister,

wie ihr wisst war Jesus Revolution, mit einem Team von sechs 
Jugendlichen, vom 21.3.-26.3. in unserer Gemeinde zu Gast. 
Jesus Revolution ist eine Missionsorganisation von und für 
Jugendliche aus ganz Europa. Sie predigen überall wo sie 
sind das Evangelium und sehen Zeichen und Wunder in ihrem 
Dienst. 

Den Start machte am Mittwoch der Gebetsabend. Sie gestal-
teten den Abend mit Lobpreis und Input. Schon an diesem 
Abend war der Heilige Geist auf besondere Art und Weise, auch 
deswegen, weil neben Jesus Revolution auch einige Leute aus 
unserer Gemeinde beim Gebetsabend dabei waren, erlebbar. 
Normalerweise kommen nicht so viele Leute zum Gebetsabend. 
Ich denke aber wirklich, dass an diesem Abend im Gebet die 
restliche Woche schon vorbereitet wurde. Gebet ist extrem 
wichtig.

Am Donnerstag ging es dann richtig zur Sache. Wir waren 
in der HAK Braunau zu Besuch. Interessanterweise kamen 
zu den Relgionsstunden, an denen wir teilnehmen durften, 
noch jeweils eine Englisch- und Deutschstunde dazu. In den 
Unterrichtseinheiten erzählten die jungen Leute von ihrem 
Leben mit Gott und machten auch Bekehrungsaufrufe. Den 
Donnerstagabend verbrachten wir bei bester Gesellschaft und 
Gebet beim katholischen Loretto Gebetskreis in Laab. Welch 
wunderbare Leute dort Woche für Woche zum Gebet versam-
melt sind. Es nahmen ein paar sogar beim Outreach in der 
Stadt, am Samstag, teil.

Am Freitag waren wir noch vor der einen oder anderen Schule 
und verteilten Flyer für den bevorstehenden Jugendgottesdienst 
am Samstag.

„Outreach“, sprich Evangelisation auf der Straße, machten wir 
dann am Samstagnachmittag. Das Witzige war, dass wir dieses 
Mal nur junge Leute waren. Ich lud noch ein paar Freunde aus 
Wien ein. Sie kamen auch, um Braunau das Evangelium zu brin-
gen. Des Weiteren waren einige Teenager aus der Gemeinde 
dabei. Wir kamen mit einigen Leuten am Stadtplatz gut ins 
Gespräch.

Der Abend übertraf jedoch alle Erwartungen. Wir konnten 
die Band „Jam-It“, welche professionellen Lobpreis machen 
und einen der Leiter von Jesus Revolution, Oddeiv Sandtorv, 
welcher am Vorabend zufällig in Graz predigte, für unseren 
Jugendgottesdienst gewinnen. Man merkte ziemlich schnell, 
dass die Ziele von Oddleiv definitiv Seelenerrettungen, Zeichen 
und Wunder waren. Er predigt mit so viel „Power“ und Vollmacht 
und rief während seiner Predigt immer wieder Leute zum 
Heilungsgebet heraus. Einer der Teens der Gemeinde, Jonathan 
S., erlebte ein echtes Wunder. Er hatte schon über längere Zeit 
Probleme mit seinem Fuß. Oddleiv betete für ihn und ermutigte 
ihn, ein paar Runden ums Haus zu laufen. Er machte dies auch. 

Ich lief mit ihm 4 Runden. Dann ging er in die Gemeinde um 
Zeugnis zu geben, dass die Schmerzen weg sind. Nachdem er 
das getan hat, lief er noch ein paar Runden um die Gemeinde. 
Diese Woche telefonierte ich mit seinen Eltern und sie berichte-
ten mir von einer deutlichen Besserung seines Zustandes und 
dass er Schmerztabletten, welche er die Woche zuvor noch 
nehmen musste, absetzen konnte. Sie sagte mir außerdem, 
dass er seit 11. Februar, wegen Schmerzen, nicht mehr durch-
schlafen konnte. Nach dem Jugendgottesdienst schlief er die 
ganze Nacht durch. Bitte betet, dass auch die Haut bei seinem 
Fuß, welche noch leicht schmerzt, gut wird. Einige junge Leute 
knieten während des Gottesdienst, beim Bekehrungsaufruf, vor 
der Bühne und gaben ihr Leben Jesus. Es waren, denke ich, 
um die 80 Leute im Jugendgottesdienst, da unter anderem sehr 
viele bayrische Geschwister da waren.

Am Sonntag machten zwei Mädchen des Teams die Kinderstunde 
und der Leiter des Teams, Conor, predigte. Auch dieser 
Gottesdienst war sehr gesegnet, was ich danach von einigen 
Geschwistern erfuhr, da ich selbst auch bei den Kindern war.
Alles in allem war es eine super Woche, trotz großer 
Herausforderungen für uns. Vor allem für die Teenager unserer 
Gemeinde war es ein Meilenstein in ihrem Leben. Das kann ich 
deshalb sagen, weil ich schon mit Eltern und Bekannten von 
ihnen und mit ihnen selbst geredet habe.
Gott ist am Wirken in unserer Gemeinde. Bitte betet weiter.

					     Andreas A.
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  Jesus Revolution in Braunau

 Nicht vergessenEINLADUNG
H e r z l i c h  w i l l k o m m e n  z u r

Frauen-Power
a m  2 8 .  A p r i l  2 0 1 8

Braunau

Freu dich auf einen entspannten
Vormittag mit einem tollen Vortrag, 
Snacks in den Pausen und
anschließendem Zusammensein
bei deftigem Brunch und
Kaffee & Kuchen.

Jede Frau ist herzlich
willkommen! 

Die Frauen der FCG Braunau

Einlass: 09.30 Uhr

Beginn: 10.00 Uhr

„Abenteuer Christsein -   
 5 Schritte zum erfüllten Leben! ”
 Sprecherin: Ordensschwester Teresa Zukic

Ort: Freie Christengemeinde
5280 Braunau, Laabstraße 36

Unkostenbeitrag 5.- €

für Essen und Getränke

Eintritt frei - 

Spenden möglich!
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Termine April 2018

  Wichtige Infos  Geburtstage im April

www.fcg-braunau.at

BT = BasisTraining (auch für Gasthörer zugänglich)
AT = AdvancedTraining (NUR für die Absolventen des Basistrainings zugänglich)

 Terminplan 2014 

  Stand 21.12.2013 – Änderungen vorbehalten!
Do. u. Fr.: 18.15-21.20 Uhr            
Sa.: 8.15-15.30 Uhr                                                   Bitte wenden!

Wels 
BT / AT 

Thema Lehrer 
Braunau 

BT 
Thema Lehrer 

Klagenfurt 

BT / AT 
Thema Lehrer 

9.-11. Jän. 
Prinzipien des Glaubens 

Dienstgaben 
CB 
PK 

9.-11. Jän. 
Angelologie und 

Dämonologie 
PA 23.-25. Jän. 

Biblische Grundlagen   
Homiletik (Predigtlehre) 

GK 
PA 

6.-8. Feb. 
Biblische Grundlagen 

Homiletik (Predigtlehre) 
GK 
PA 

6.-8. Feb. NT – Ein Überblick CK 20.-22. Feb. 
Prinzipien des Glaubens 

Dienstgaben  
GK 
PK 

6.-8. März 
Der Heilige Geist 

Der Lehrdienst 
FL 
JL 

6.-8. März 
NT – Ein Überblick (Do- Fr) 

Blutsbund  (Sa) 
CK 
CK 

27.-29. März 
Prinzipien des Gebets 

Geschichte d. Pfingstbewegung 
JL 
FL 

10.-12. April 
Prinzipien des Gebets 

Geschichte d. Pfingstbewegung 
JL 
FL 

24.-26. April Ehe, Familie und Dienst FL/JL 24.-26. April 
Der Heilige Geist 
Altes Testament II 

GK 
CK 

8.-10. Mai 
Einführung Weltmission 

Heilungsdienst 
JL 
FL 

15.-17. Mai 
Unterordnung und 

Autorität 
GK 22.-24. Mai 

AT-Überblick 
Pneumatologie 

CB 
PAU 

5.-7. Juni 
AT-Überblick 

Pneumatologie  
CB 

JL / SH 
5.-7. Juni Theologie der Gnade  FL 26.-28. Juni 

AT-Überblick / Persö. Evang. 
Kinderdienst 

CB/RV 
JL 

3.-5. Juli 
AT-Überblick/Persönliche Evang. 

Kinderdienst 
CB/RV 
JL/RK 

17.-19. Juli Finanzielle Verwaltung PA 24.-26. Juli 
Bibliologie  

Der Lehrdienst 
CB 
SK 

7.-9. Aug. 
Christus der Heiler 
Johannesliteratur 

FL 
PA 

14.-16. Aug. Epheserbrief JL 28.-30. Aug. 
Theologie der Erlösung 

Heilungsdienst 
CK 
FL 

11.-13. Sept. 
Ekklesiologie 

Altes Testament II  
GK 
CK 

18.-20. Sept. Autorität des Gläubigen JL 25.-27. Sept. 
Christus der Heiler 

Der Evangelist 
FL 
CB 

16.-18. Okt. 
Bibliologie 

Eschatologie 
CB 
FL 

16.-18. Okt. Geistliche Leiterschaft RD 23.-25. Okt. 
Ekklesiologie 
Lobpreisleben 

GK 
JoL 

6.-8. Nov. 
Theologie der Erlösung 

Lobpreisleben 
CK 
JoL 

13. -15. Nov. Hermeneutik  CB 13. – 15. Nov. 
Einführung Weltmission 

Eschatologie 
SK 
FL 

11.-13. Dez. 
Die Geistesgaben 

Der Evangelist  
FL 
CB 

11.-13. Dez. Gerechtigkeit TR 11.-13. Dez. 
Geistesgaben 

Johannesliteratur  
GK 
TK 

WICHTIGE TERMINE 2014
Missionskonferenz: 13. -15. März  
Glaubenskonferenz WELS: 18.-21. Juni  
Missionsreise: 8.-12. Juli  
Weihnachtsbankett: 5. Dezember 

Termine Bibelschule
Freie Christengemeinde Braunau

Gemeindebibelschule für ALLE!
26.-28.04.2018 /
Thema: Autorität des Gläubigen
Dozent: Judy Lambert

Koordinator: Erich Wirgler
Tel: +43 650 8747720

Sonntag, 01.04. 	 10.00 Uhr          
Oster-Gottesdienst mit Abendmahl
Gemeinsam mit rum. Zweig

Mittwoch, 04.04.	  19.30 Uhr           
Gebetsabend mit Schwerpunkt Israel

Sonntag, 08.04. 	 09.30 Uhr
Gottesdienst
Rumänischer Gottesdienst 	 17.00 Uhr 

Samstag 14.04. MEN-Power	 09.30 Uhr
Treffen für Männer.
Lobpreis/Inputs/Brunch

Sonntag, 15.04.  	 09.30 Uhr
Gottesdienst
Themenserie „Gesunde Gemeinde“  #1
Rumänischer Gottesdienst 	 17.00 Uhr

Mittwoch, 18.04. 	 19.30 Uhr
Gebetsabend

Freitag, 20.04.	 19.30 Uhr
Jugendgottesdienst ”Get up and Go”

GEMEINDEFEST der FCG Braunau am
9. Juni 2018 mit Michael Turner &
Red Rain Konzert

Täuferausstellung in der FCG Braunau
Sonntag, 24. – Samstag, 30. Juni!

Spenden für das Vorplatzprojekt nehmen wir
gerne an. Ihr könnt das mit dem Vermerk:
„Vorplatz“ auf unser Projektkonto der Volksbank
überweisen:
	 Volksbank Braunau
	 AT46 4263 0387 1134 0000
	 BIC: VBOEATWWSRD

Herzlichen Glückwunsch.
 
Holger Zobries 	 03.04.
Monika Popescu 	 05.04.
Margit Asen 	 11.04.
Denisa Blenche 	 13.04.
Cornelia Muresan 	 13.04.
Claudia Palage 	 18.04.
Felix Spitzwieser	  27.04.                      

Josua Dornauer	  08.04.2008                               
Simon Huber 	 19.04.2011                                                       

Durch seine Wunden
wurden wir geheilt!
                                  Jesaja 53,5

Wir wünschen allen Geburtstagskindern
den Frieden Gottes im Herzen!

Die Gemeindeleitung

Samstag, 21.04. 	 19.00 Uhr 
„Gospel Project“ im VAZ Braunau
(mit Jakob Eder)

Sonntag, 22.04. 	 09.30 Uhr  
Gottesdienst
Themenserie „Gesunde Gemeinde“  #2
Rumänischer Gottesdienst 	 17.00 Uhr

Mittwoch, 25.04. 	  19.30 Uhr
Gebetsabend

Samstag, 28.04. 	 10.00 Uhr
Vortrag für Frauen
anschließend Mittagsimbiss
Referentin: Sw. Teresa Zukic

Sonntag, 29.04.	  09.30 Uhr  
Gottesdienst
Themenserie „Gesunde Gemeinde“  #3
Rumänischer Gottesdienst 	 17.00 Uhr


